
  

(Aluminium Gerippe/Skele�bauweise) 

Fahrtec Systeme - Wechselkofferau�au



Vollaluminium-Wechselkoffermodul der Firma Fahrtec Systeme GmbH.
Modell: Fahrtec Modul Liner Progress 
geprü� nach DIN EN 1789 und DIN 13500

Für Fahrgestelle ab 5.500 kg zulässige Gesamtmasse:

Mercedes-Benz Sprinter 
Mercedes-Benz Atego
VW Cra�er 
IVECO Daily 
IVECO Eurocargo
MAN TGL/TGE
DAF

Der Grundau�au des Koffermoduls besteht aus einer soliden, selbs�ragenden Alu- 
minium-Gerippe/Skele�bauweise-Bauweise in Schweißkonstruk�on, in der nur han-
delsübliche und der jeweiligen entsprechende hochlegierte Aluminiumprofile Ver-
wendung finden.

Die Längs- und Querspanten der Koffergerippe sind aus Vierkantrohren gefer�gt und 
so posi�oniert, dass auf Kundenwunsch an fast jeder beliebigen Stelle von außen 
zugängliche Außenklappen platziert werden können. Die vorderen und oberen 
Kofferkanten bestehen aus einem abgerundeten stranggepresstem Eckprofil. Diese 
Eckprofile verbinden zusätzlich über die aufgeschweißte Abdeckkappe die bereits fest 
miteinander verschweißten Front- und Seitengerippe nehmen die Dachkonstruk�on 
mit auf.  

Aufgrund dieser soliden Anordnung ist die Montage eines stabilen, aerodynamisch 
güns�g geformten Alkovens aus GFK (Glasfaserkunststoff) vorteilha� möglich. Dieser 
dient zum einen als Aufnahme der integrierten Fahrtec-Sondersignalanlage, 
bestehend aus Hänsch LED Hochleistungsmodulen inklusive Weitblitzfunk�on, oder 
als Träger für Balkenanlage. Zudem kann er als Dachstaufach sowie für die 
Unterbringung der Zentalelektrik und Klimatechnik genutzt werden.



 

Im Heckbereich des Kofferau�aus wird die bewährte Fahrtec-Heckkonsole 
mon�ert, sie dient u.a. zur Aufnahme von: 

Fahrtec Integral Blaulichtanlage 

Fahrtrichtungsanzeigern 

Bremsleuchten 

Schlussleuchten 

Zusatzblitzern / Heckwarnleuchten / Arbeitsscheinwerfern 

Rückfahrkamera 

Lü�ungseinlässen 

Die stark verrippten, äußerst verwindungssteifen Fußbodenprofile werden nach dem 
Nut- und Federprinzip miteinander verklebt und lassen somit eine plane, torsions-
feste Fläche entstehen. 
Die als Doppelboden ausgeführte Bodengruppe mit ihren Hohlraumkammern mini-
miert Fahrgeräusche und dient weiterhin als zusätzliche thermische Isolierung.
Zusätzlich werden die Profile fest miteinander, mit den Radkästen, den Rahmenteilen 
von Front und Seitenwänden, sowie der Oberfläche des Unterbauträgers verschweißt, 
dadurch wird eine op�male Kra�verteilung vom Trägerfahrzeug um den Kofferau�au 
ermöglicht.

Die Dachkonstruk�on besteht aus einer vorgegebenen Anzahl von Dachspriegeln, die 
durch die Au�aulänge des Au�aus bes�mmt wird. Diese werden aus Aluminium- 
Vierkantrohr, die in Materialgüte und Materialstärke den Längs- bzw. Querspanten 
entsprechen, gefer�gt. Auf den Oberseiten wird durch aufgeklebte Profile eine leicht 
gewölbte Oberfläche erreicht, welche Wasseransammlungen auf dem Dach verhin-
dert. 

Die Spriegelenden lagern in den rundum verlaufenden abgerundeten Eckprofilen und 
sind an ihren Unterseiten verschweißt, welche wiederum in allen vier Eckpunkten mit 
massiven Aluminiumquader verschweißt sind.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Die typische Gerippe-Bauweise unseres Wechselkoffersystems) 

In den Aluminiumquadern befindet sich jeweils ein Gewindeeinsatz M16 für Ring-
schrauben. Dadurch ist ein problemloses Auf- und Absetzen bzw. Wechseln des Kof-
fermoduls möglich. Durch zusätzliche, verschweißte, seitlich anstoßende Verstär-
kungsstreifen werden die Lastaufnahmeecken des Koffers nochmals stabilisiert.

Die Dachkonstruk�on ist allsei�g mit dem Gerippe verklebt und verschweißt.
Die Dachhaut aus 2mm starkem Aluminiumblech, ist mit den Dachspriegeln und auf 
dem umlaufenden Eckprofil verklebt und vernietet.



           (Heckansicht mit Vorbereitung Heckportaleinsatz) 

                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

           (Au�ringen der Seitenwand links) 
 



               (Rohkoffer zur Verlas tung in die Lackierung / Beispiel mit zusätzlicher Schiebetüre links) 

 

Die Deckschichten der Außenhaut bestehen aus 2 mm starkem Aluminiumblech, 
welches mit der Gerippekonstruk�on verklebt wird. Anschließend werden die 
abgerundeten stranggepressten Eckprofile und die beiden hinteren senkrechten 
Abschlussprofile durch Zweikomponentenkleber fest mit dem Koffergerippe 
verbunden, wodurch größte Stabilität des Systems gewährleistet werden kann. Der 
seitliche Unterfahrschutz wird aus einer ca. 400 mm hohen Schürze mit trapez-
förmigem Radausschni� gebildet.
Die Schürze ist an allen Anlageflächen geklebt und teileweise durch Senkkopfnieten 
mit den Gerippen und Spritzblechen verbunden. 
Die Nietenreihen der Schürze werden durch ein aufgeklebtes Gummiprofil, welches 
die Stoß- und Scheuerleiste bildet, abgedeckt. 

Im Unterfahrschutz kann auf Wunsch zusätzlich ein Unterbaustaufach realisiert 
werden.



 

 

In der zurzeit angebotenen Version stehen dem Kunden für den Seiteneins�eg 
sowohl eine in Fahrtrichtung angeschlagene Drehtür als auch selbstarre�erende 
und platzsparende Schiebetüren zur Verfügung.
Eins�egsöffnung der Drehtüren: 

breite Drehtür: B= ca. 820 mm, H= ca. 2100 mm
schmale Drehtür: B= ca. 740 mm, H= ca. 2100 mm

Eins�egsöffnung der Schiebetüren:

�
breite Schiebetür: B= ca. 1145 mm, H= ca. 2100 mm
schmale Schiebetür: B= ca.  755 mm, H= ca. 2100 mm

Weitere Sondertüren/Sondertürmaße sind nach Abs�mmung ebenfalls möglich.
Bei Großfahrzeugen (z.B. S-RTW / ITW) kann gegebenenfalls auf der linken Fahrzeug-
seite eine weitere Schiebetür als Zugang zu Geräten oder elektrotechnischen Bau-
teilen realisiert werden.

Die Hecktüren sind als Doppeldrehtüren ausgelegt mit einem maximalen Öffnungs-
winkel von ca. 270 Grad und können wahlweise als links oder rechts zuerst öffnend 
ausgeführt werden.

Lichte Öffnung der beiden Hecktüren:
B= ca.1900 mm, H=ca. 1800 mm ohne innenliegender Hecktri�stufe* bzw. 
B= ca. 1900 mm, H= ca. 1970 mm bei innenliegender Hecktri�stufe

* Innenliegende Tri�stufen ermöglichen ein sicheres, ergonomisches Einsteigen in 
den Kofferau�au. Innenliegende Tri�stufen können sowohl im Heck sowie auch im 
Seiteneins�eg realisiert werden.

Feststeller der Hecktüren:
- automa�sch bei 90 Grad sowie zusätzlich über Sturmhaken 
- komple�e Öffnung ca. 270 Grad inkl. Magnet-Türhalter

Die Hecktüren werden durch jeweils mindestens 3 Schwerlastscharniere pro Tür  
gehalten.



 

 

(Heck-Innenansicht unseres RTW Koffersystems. Gut zu sehen sind die verschweißten Quer- und                                                             
Längsverstrebungen die das extrem robuste Grundgerippe unseres Koffermoduls bilden.                                                                            
Das Modul besteht aus 100% Aluminium. Es werden hier keine anderen/weiteren Werkstoffe verwendet.) 

 

Als Außenentnahmeöffnungen für zusätzliche Funk�onen (Stauräume für 
Schaufeltrage, Vakuummatratze, Tragestuhl, Sauerstoffflaschen, Feuerlöscher, 
Bergewerkzeug etc.) sind verschiedene Standardtürelemente aus legiertem 
Aluminium zur Auswahl vorgesehen. Das Standardtürelement besteht aus Türbla�, 
einem durchgehenden, mehrfach verschraubten Aluscharnierband und Türzarge. 
Türbla� und Türzarge sind durch ein umlaufendes Gummidichtungsprofil 
schwallwassergeschützt abgedichtet. Bei der Montage der Türelemente in die Seiten-
wand des Koffers werden die Außenlippen der Zargen auf 15 mm Breite dicht verklebt. 
Die Z-förmigen Zargenprofile werden mit den Längs- und Querspanten durch 
Lochschweißung fest mit dem Koffer verbunden. Dieses garan�ert zusätzliche 
Stabilität und op�male Dich�gkeit der Türelemente durch perfekten Sitz des Tür-
dichtgummis (Wechseldichtung).



 

                                                                                                              
 

Alle Eins�egtüren und Außenstaufächer sind mit einer Zentralverriegelung sowie 
Verschlusskontrolle/Statusanzeige mit separatem Display und Klartextanzeige  
ausgesta�et.

Eine elektrische Zuziehhilfe kann op�onal an allen Außentüren verbaut werden.

Die verwendete Verschlusstechnik ist als doppelt verriegelnde Sicherheits-
fangschloss-Version ausgeführt (2 Stück pro Tür).
Des Weiteren ist jede Tür zusätzlich zur Zentralverriegelung, mit einem separatem 
Schlüssel manuell verriegelbar.

Die am Kofferau�au als Designfenster ausgeführte Verglasung ist standardmäßig 
getönt.

Ein weiterer posi�ver Aspekt ist auch die einfache Möglichkeit eines großflächigen 
Fensterdurchbruches, vom Kofferau�au zu der Fahrerkabine des Trägerfahrzeuges, 
herstellen zu können. Hierbei wird mi�els eines speziellen Trennwandfensters und 
Faltenbalgs das Fahrerhaus mit dem Kofferau�au verbunden. 
Der Faltenbalg realisiert ebenfalls eine thermische Isolierung und ermöglicht eine 
mögliche, separate Verwindung zwischen Fahrerhaus und Kofferau�au. Durch den 
Einsatz des speziellen Trennwandfensters inkl. Faltenbalg bleibt die serienmäßige 
Trennwand des Fahrgestells erhalten. Dies sichert auch einen höheren Wiederver-
kaufswert zum Beispiel nach einer erfolgten Kofferumsetzung.

Vor dem Innenausbau wird zur Aufnahme eines, für alle Anforderungen ausreichend 
dimensionierten Kabelbaums ein großvolumiger Kabelkanal aus eloxiertem Alu-
minium an den Seitenwänden unterhalb der Dachkonstruk�on fest verschraubt. 
Dieser Kabelkanal besitzt den Vorteil, dass auch nachträglich andere Versorgungs-
leitungen aufgenommen werden können. 



 

                                                                                                              
 

Die Abdeckung des verwendeten Kabelkanals integriert sich geschmackvoll und 
dezent in den späteren Ausbau des Fahrzeuges. Diese Bauweise erlaubt im Nachrüst- 
oder Reparaturfall einen weitgehend ungehinderten Zugang zu den Versorgungs-
leitungen.

Durch die Aluminiumkonstruk�on des Kabelkanals kann so auch eine maximale 
elektromagne�sche Abschirmung sichergestellt werden. 
Die Wärme- und Schallisolierung der Decken-, der Wandbereiche und Türen wird mit 
30mm starken Polyurethan Hartschaumpla�en Deckschichten Aluminium, gasdiffu-
sionsdicht ausgeführt.

Eigenscha�en/Verarbeitung:
- hoher thermischer Isolierungsgrad
- hoher akus�scher Abschirmungsgrad
- dauerha� fester, mit den Wänden verklebter Strukturpla�enau�au
- kältebrückenfrei verlegt
- recyclingfähig, biologisch und bauökologisch unbedenklich
- schimmel- und fäulnisfest

Eine 2mm starke Innenbeplankung aus Aluminiumblech mit Ausschni�en für die 
verschiedensten Anschlüsse wie Netzanschlüsse, Lichtleisten, Serviceöffnungen, etc., 
wird im Kofferinneren auf das Gerippe genietet. Diese Aluminiumbeplankung wird mit 
aufgeklebten, desinfek�onsmi�elbeständigen 3mm starken Kunststoffpla�en ver-
kleidet.

Diese Konstruk�on stellt in Verbindung mit der Verwendung von genormten Verbin-
dungsteilen, wie Nietmu�ern und Möbelwinkeln, den dauerha� stabilen Anbau von 
kundenorien�erten Aussta�ungselementen sicher.

Vorteilha� für den Kunden ist das von uns in Aluminiumbauweise entwickelte 
demon�erbare Deckencenter. Es erlaubt neben problemlosen Nachrüstungen im 
medizinischen und kommunika�onstechnischen Bereich den Servicezugang zu 
Dachlü�ern, Klimaanlagen und anderen mi�g mon�erten Dacheinbauten.



 
 

Einen weiteren posi�ven Aspekt bieten unsere Möbel aus Hartschaumpla�en, die in 
eigener Fer�gung auf den Kundenspezifisch gefer�gt werden. Unsere Möbel werden 
je nach Anwendungsfall mit Kontaktklebstoffen, Einkomponenten- oder Zwei-
komponentenkleber, Diffusionsklebstoffen und Heißschmelzklebestoffen verklebt.

Das Möbelmaterial besteht aus hochwer�gen Integralschaumpla�en mit folgenden 
Eigenscha�en:

- leicht jedoch mit hoher Fes�gkeit
- desinfek�onsmi�elresistent, nicht quellend, wasserabweisend
- schlagfest
- kratzfest, pflegeleicht
- schwingungs- und vibra�onsdämmend
- frei von FCKW und Schwermetallen
- recyclingfähig

Der Innenboden des Kofferau�aus besteht zunächst aus einer vorbehandelten, 
wasserabweisenden Schichtholzpla�e die verklebt und vernietet wird Auf dieser 
Siebdruckpla�e werden die Möbel annähernd schwingungsfrei mit der Wand- und 
Bodengruppe verbunden. Dies wird durch bündige Klebeflächen und verdeckt 
angeordneten Winkelverschraubungen ermöglicht.
Je nach Möbelanordnung werden hochbelastete Stellen durch ein ma�ertes, ver-
klebtes und gesenkt verschraubtes VA- Blech gegen Stoß, Riss und Bruchgefahr 
zusätzlich gesichert. Diese Maßnahme garan�ert erhöhte Fes�gkeit und eine ver-
längerte Beständigkeit gegen Rißbildung.
Zum Abschluss wird der Innenboden durch mehrere Arbeitsgänge im Streichverfahren 
aufgebracht und an den Wänden und im Sockelbereich der Möbel ca. 60 mm 
hochgezogen. Der Boden bildet in dieser Ausführung eine durchgehende, rutschfest 
und langlebige Wanne und zeichnet sich insbesondere durch Desinfek�ons-
mi�elbeständigkeit aus. Je nach Aussta�ungsdesign stehen mehrere Farbtöne zur 
Auswahl.

Für den Fall, dass eine Umgestaltung des Innenraums erforderlich sein sollte bildet die 
Anpassung der entsprechenden Bodenwanne keinerlei Probleme.
Unser Kofferau�au wird mit den angepassten Bodenkonsolen für das Trägerfahrzeug 
verschraubt. Als Verbindung dienen Bundschrauben der Größe M12 und Güteklasse 
10.9. Sie werden mit einem vorgegebenen Drehmoment befes�gt.



 

 

Zur Vermeidung von Kontaktkorrosion zwischen Wechselkoffermodul und Chassis 
findet ein von einem namenha�en Hersteller speziell für uns und für diese Zwecke 
entwickeltes und verschleißfestes Dielektrikum Verwendung. Der Unterboden der 
Kofferau�auten wird mit einem dauerha� zähelas�schen Unterbodenschutz und in 
den Radhäusern mit einer geräuschdämmenden und abriebfesten Karosserie-
dichtmasse gegen Korrosion geschützt. 

Als hecksei�ger Abschluss wird eine stabile Tri�stufe mit dem Chassis verschraubt, die 
als Rammschutz gegen Auffahrunfälle die Sicherheit der Insassen zusätzlich erhöht. 
Die Gesamtkonstruk�on ist überrollsicher ausgelegt und garan�ert trotz umfang-
reicher Aussta�ung ein Höchstmaß an Sicherheit, da die angebotenen Freiraum-
maße weit über die Anforderung der DIN EN1789 hinausgehen.                



 

                                                                                                              
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

Anmerkung: Das Koffermaß / Volumen kann nach Bedarf und Absprache bis auf die 
anliegenden Maße vergrößert werden. Eine dementsprechende Gutachtenerwei-
terung des TÜV Süddeutschland liegt vor.

Außenabmessungen des reinen Koffersystems dann bis maximal:

Länge: 4400mm
Höhe:� 2120mm
Breite: 2500mm

Individualkoffersysteme nach Absprache sind möglich.

Zu Gunsten eines kleineren Radkastens (Höhe und Breite) im Pa�entenraum, setzen 
wir abhängig vom Basisfahrzeug und Au�aurichtlinie bei Bedarf einen Zwischen-
rahmen ein.

Änderungen, die in Verbindung mit einer Produktneuerung oder mit einer 
technologischen Verbesserung stehen, behalten wir uns im Interesse der perma-
nenten Weiterentwicklung vor.

Fahrtec-Aluminiumkoffersysteme finden nicht nur ihren Einsatz im Bereich des 
Re�ungswesens, sondern werden auch für Fahrzeugkonzepte im Bereich Mess-/ 
Labor-/ Regie- und Werksta�ahrzeuge verwendet.


